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Im Rahmen des Forschungsprojektes Ve³ wird eine standardisierte, einfache, effizi-
ente, korrekte und akzeptierte Planungshilfe für die Vernetzung bestehender und 
neuer Verkehrsstationen in Form eines Handbuches erarbeitet.  
 

Im Forschungsprojekt Ve³ wurde ein holistischer For-

schungsansatz verfolgt, der sowohl die NutzerInnen- als auch 

die Betreibersicht untersuchte und die Kombination ver-

schiedener Planungs- und Erhebungsmethoden erforderte.  

Die Anforderungen an Verkehrsstationen variieren in Abhän-

gigkeit der NutzerInnen. Eine Einschätzung der Zufrieden-

heit und Wichtigkeit einzelner Aspekte durch die NutzerIn-

nen, die im Rahmen des Projektes empirisch erfasst wurden, 

gibt wertvolle Hinweise, welche Maßnahmen einen besonders 

großen oder geringen Nutzen erwarten lassen.  

Die Rollen, Interessen und Kooperation unterschiedlicher Pla-

nungsakteure (ÖBB, Gemeinden, Länder, Bund, Verkehrs-

verbünde, Mobilitätsanbieter etc.) wurden mit Hilfe einer Ana-

lyse von Planungsprozessen eruiert. 

Gegenwärtig spielen im Planungskontext von Verkehrsstation 

die Fußwege zur Verknüpfung der einzelnen Verkehrsmittel 

eine untergeordnete Rolle. Dabei ist die Nutzerakzeptanz ge-

rade von der Qualität dieser Fußwege und der Möglichkeiten 

eines angenehmen Aufenthalts in der Verkehrsstation abhän-

gig. Zählungen von Fußgängerströmen und Befragungen in-

nerhalb der Verkehrsstationen ermöglichten eine genaue Ana-

lyse, wie viele Personen von Verbesserungsmaßnahmen be-

sonders profitieren würden. Mit Hilfe einer SWOT-Analyse 

wurde das Vernetzungspotenzial unterschiedlicher Verkehrs-

stationen umfassend untersucht und bewertet. 

Insbesondere Erfahrungen bezüglich der Verkehrsvernetzung, 

räumlich-funktionalen Gestaltung und Ausstattung von Ver-

kehrsstationen mündeten in die Erarbeitung eines praxisnah-

men Handbuchs.
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Ladestation

Bahnsteige

Gebäude
• Unmittelbar beim 

Gebäude

• Keine Querung von 

Fahrbahnen

• Überdachter Zugang

• In unmittelbarer 

Umgebung

• Unmittelbar bei jedem Zugang

• Keine Querung von Fahrbahnen

ÖVRadwegenetz

 
ABB 2. Schnittstellen und mögliche Vernetzungen in einer Verkehrsstation für 

den Modiwechsel  RAD - BAHN 

Kurzzusammenfassung 

Problem  

Zugangs- und Umsteigewege von einem Verkehrsmittel auf ein an-

deres bereiten aufgrund ihrer Länge oft Stress. Ziel ist die Erarbei-

tung von umsetzbaren optimierten Beispiellösungen der Verkehrs-

vernetzung Bahn-ÖV-IV in bestehenden und neuen Verkehrsstatio-

nen mit dem Ziele einer effizienten Anlagen-optimierung sowie einer 

einfachen, sicheren, attraktiven und übersichtlichen Benützung mit 

Erhöhung des Verkehrsflusses. 

Gewählte Methodik 

In der Studie wurde ein breites Methodenrepertoire angewandt, mit 

dessen Hilfe vielfältige Informationen für eine qualitativ hochwertige 

Planung von Verkehrsstationen gewonnen, strukturiert und bewertet 

und anschließend in Form eines Handbuchs zusammengeführt wur-

den. Die angewandten Methoden verfolgten einen holistischen An-

satz, der NutzerInnen von Verkehrsstationen auf der einen und pla-

nungsrelevante Akteure auf der anderen Seite berücksichtigt. 

Ergebnisse  

Als Ergebnisse liegen vor 

Auswertungen nationale und internationale Literatur 

Analyse von Praxisbeispielen 

Erkenntnisse aus Kundenzufriedenheitsbefragungen 

Erkentnisse von Verkehrsstromanalysen von FuußgängerInnen 

Qualitätsbewertungen von Verkehrsstationen mit SWOT-Analyse 

Analyse Kooperation, Planungsprozesses und Methoden und ein 

Praxishandbuch als Schlussfolgerung. 

English Abstract 

Inter- and Multimodality presents itself as essential solution to a 

cost-effective and environmentally friendly mobility for persons. High 

quality intermodality at traffic stations forms the basis for this solu-

tion. Within the framework of the research project Ve³, a standar-

dised, basic, efficient, professional and accepted planning resource 

for the cross-linking of existing and new traffic stations was deve-

loped as a manual. 
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